














































































IV. 

Budapester Bruchstücke. aus Wirnt von Oravenbergs Wigalois. 
Vier Pergamentblättchen aus der Mitte des XIII. Jahrhunderts von einem 

leeren Einbanddeckel des Ungarischen Nationalmuseums abgelöst. Die Texte 
der Außenseiten sind durchwegs gut lesbar, die durch den Leim, durch 
Abkratzen und durch alte Tintenflecken zerstörten Kehrseiten waren dagegen 
nur bei zwei Blättchen ganz zu entziffern. Aus dem Zusammenhang der 
Texte ergibt sich, daß alle vier Blättchen aus demselben Doppelblatt einer 
zweispaltigen Quarthandschrift stammen. Die Ausstattung dieser Handschrift 
mag sehr einfach und zierlos gewesen sein. Jeder unpaare Vers ist ein­
gerückt. Die Spalten sind 5,5 cm breit und enthielten ca. 34 Verse, deren 
jeder in eine 4 mm hohe Rubrik mit hübscher Bücherschrift geschrieben ist. 
Somit hatte die Handschrift einen beschriebenen Raum von ca. 16 cm Höhe 
und ca. 11 1/ 2 cm Breite. Unsere Bruchstücke enthalten aus einem der letzten 
Doppelblätter der Handschrift: 1. vom vorderen Blatt zwei Stücke aus der 
Spalte a der recto Seite und die Versanfänge der Spalte b; 2. zwei Stücke aus 
Spalte b der versa Seite und Vers-Endungen der Spalte a; 3. zwei Stücke 
aus Spalte a der recto Seite des zweiten Blattes und die Versanfänge aus 
Spalte b; 4. die fast ganz unleserlichen zwei Stücke der versa Seite, Spalte b. 

Wie es sich aus der Literatur ergibt, die Carl von Kraus ZfdA. 55, 299 
zusammengestellt hat, gehören unsere Bruchstücke zu keiner der bisher be­
kannten Handschriften und können deshalb mit der Sigle i bezeichnet wer­
den. - für die Stellung unserer Fragmente zu den übrigen Handschriften 
ist bezeichnend, daß sich in ihnen Lesarten beider Handschriftengruppen ver­
einigen. So hat unsere Hs. in V. 10973 Do mit B und hette mit A. So 
steht V. 11024 groz t"r mit B gegen ganzer A, aber im folgenden Vers 
11025 unz mit A gegen biz B. Oder V. 11051 Man fach da wider 
ein mit A und V. 11060 gewelteclichin mit B. Dieser Umstand scheint 
mir gegen den Stammbaum zu sprechen, in dem A. Schönbach die Gruppen 
AC und B einander gegenüberstellt (Vorauer Bruchstücke des Wigalois­
Graz .. 1877. S. 8), sicher zeigt er aber, daß unserer Handschrift ein Text zu 
Grunde lag, der auf die den Hss. ABC gemeinsame Vorlage zurückgeht. 

Der stark ausgeprägte Dialekt unserer Handschrift ist rheinfränkisch, und 
zwar scheint er nach Hessen zu führen. Die Lautformen erinnern wieder­
holt an Herbort von Fritzlar. 

Leider muß ich von näherem Eingehen auf die Besprechung der Lesarten 
in Ermangelung einer neuen kritischen Ausgabe absehen. Die bei Goedeke 
angeführte Ausgabe Schönbachs ist nie erschienen, und die nach seiner Ar­
beit in PBB 21, 253 von Saran erwartete (s. ZfdA. 42, 106) kam auch nicht 
zustande. 

Der folgende Abdruck hält sich treu an das Original. Die eckigen Klam­
mern umfassen Ergänzungen fehlender Buchstaben. 
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[t r] 4 x 7,4 cm Pfeiffer Sp. 278, V. 10-17 und Sp. 279, V. 7-13. 

Von gold eine ene drin gifnitin Man Jac[h] 10951 
Mit d'Jtoze rittir ritin Von blute 

lo91s Dem druchtzezin vö roymot Di ringe 
Vn Jinin gefellI tet ma cunt Von ftich[in] 

Zv wartin einir panir Da fac vi(I] 1095.'> 
Di waz Jwarcz dnne tyr Gehurt v(nde] 

Gifnitin inmittin vlouch Dem nim[en] 
10920 Mit dem golde vo aragouch Di innir 

Da hu[p] 10959 

[2r] 5,3 x 7,4 cm Pfeiffer Sp. 278, V. 31-40 und Sp. 279, V. 26- 37 . 

3• 

10985 (Die] f childe druhtin Ji an fich Di des bl H911 
[Mit] f pern wart da manich Jtich Vn vif m 

[Ge]frumit durch das yJingewat Do hette 
[Da]z Jin manic ..... enphant Di Jarian 

[Die uz] ern wan kegi I komin Do mit hant 10975 
10940 [Und] hettin alle ir vrs genomin Dar uf fi 10976 

(Ze bei] din fitin mit den Jporn Da' geJhoz 1097B 
[Die] hefde treip d' grimme zorn Vii di w 

[Ze] dem ftrite vii menlich gir Do miche 
[Durch] helme vn durch herfinir Vbir de 10981 

10945 (Mit] joJte manchir wart irflag[in] 
[Man fach] die trunz [une ragin] 

[! vj Pfeiffer Sp. 280, V. 39-40 ; 2811-7 und Sp. 280, V. 5-10. 

10900 

109114 

11008 

11010 

1101" 

„ „ e ! 
.... vif 

. . dis fpil 
.... ittn tac 

. . . in fac 
.... tot 

Sus lepte di magit fhone 
Mit vil grozir werdikeit 

Vnz fi ein fharf1z f wert durch [Jneit] n rer. 
Daz treip ein heft mit tyofte d[ar] 

Der hercoge gafopar 
Von crichin waz h' geborn 

Vf di bruJt hette hers ircorn 
VR valte di magit tot da nidi[r] 11osu 

Do h' wolde wendin widir 

[2v] Pfeiffer Sp. 281, V. 20-31 und Sp. 280, V. 24-34 

... rheit j 
.. . .. t 

.... fper 
.... her 

. vndin wid' 
.... fi nidir 
.... n hin 
. . vR gewin 
.... te gut 

„ .• vt 
.... vm 

Man vant da rittirfiche w[er] 11011> 
Zv orf e vR zv wze 

Daz waz ir vnmvze 
Sehs wochin alle tage 

Hortin fi nuwe clage 
Dort fit der wnt d' hi irJl[agin 110:-i<• 

Man fach da widir ein a[ndir tragin) 
Als ein vride gegebin war [t] 

Di fwert (Jwert) warin vng[efpart] 
Di horte man verre clingin 

Durh lihte helme dring[in] 11osi; 
(Eine] s _morgins vru lion [vz reit) 
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{3t] 

,(4r) 
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4,3 x 7,4 cm. Pfeiffer Sp. 281, V. 35- 40; 282 V. 1-4 und Sp. 282, 
V. 32-40. 

11060 Oewelteclichin Jinir (hant] 
Lyon der truc den Jerpant Vlihi[ns] 

Mit golde wol gecirit Di Jon[ne] 
Der quam gevapelirit 

Von den dem grabin uf daz velt De[s] 

!1060 Her gawein rvmt fin gezett Mit im 
Durch Jinin Jvn vürte h'da' rat Da v 

Kegin dem he\de vor di ftat Mit Jt 
Vf rauite fi beide ritin Di V 

Zv ir tyoft mit rittirlichin JitI Von d 

5,t X 6,9 cm . Pfeiffer Sp. 282, V. 18- 28 und Sp. 283, 

n oso Di ilten mit ir rottin dar 
Vnd valtin manigin rittir nidir 

Der fint nicht qfü zvr tyoft wid' 
Rial d' konig von ieraphin 

Her vfi di gef ellin fin 
rn1s:. Pvniertin vnd' d' viginde .f har 

Da wrdin di helme miJf evar 
Di fwert von blute irblichin 

Mit flegin vfi mit ftichin 
[K]ertin fi kegin d'herte 

11000 Daz innir . . . . Jich werte 

Bei [div[ 
Vnz 

Der 
Lyon 

Z[e fliehen] 
Keg[in] 

Do 
Der 

V[nd) 
Vil 

p v) Pfeiffer Sp. 284, V. 26- 34. 

imo . te Jichirheit 

. h' do wart gef . 
daz waz ein herzogct . 
manchin rittirlichin .... . 

111in . .. irwrbin der Jin p . . . 
. . . in dem walde do lac 
. . . tvm vfi d i ftat 

m;~ .... arie bat 

(4'·] Pf.::iffer Sp. 285, V. 8- 18. 

1.11 w .•• • de mit .... 
nach ir willin wite . . 
. . . . . man ie .... 

m 11.; . .... bcJchazte .. 
. . brachte dan 
. . mohte 

Jwaz den . . . . . tohte 
konic . . . ten an 
. .. . .... . ..... 

11000 

11100 

1110~ 

V. 18- 26. 

11121 

111~6 

ll l llO 



V. 

Budapester Bruchstück aus Strickers Karl dem Großen. 
Ein Pergamentblatt aus der zweiten Hälfte des XIII. Jahrhunderts im Unga­

rischen Nationalmmeum, als Geschenk Elemer Varjiis 1899 unter Nr. 12 er­
worben. Auf dem Rand steht in Antiqua von einer Hand des XVI. jahrhundetis: 
Chronologia Chytrei. Diese Bemerkung zeigt, d<!ß das Bla1t als Schutz­
decke zur >Chronologia Historiae Herodoti et Thucydidis> des David Chytraeus 
gedient hat, und zwar zur kleinen Oktavausgabe Rostock 1579, zu deren Größe 
( 14,5 x 9,5) es genau paßt. Außer der Bemerkung, die also auf dem Rücken des 
Bandes zu lesen war, zeigt auch die stark gebräunte und abgegriffene Mitte des 
Blattes, daß es den ganzen Band umhüllte. Auch die eingebogenen Ränder und 
die zugeschnittenen Ecken sowie die Spuren des l(lebemittels zeigen deutlich 
die frühere Verwendung des Blattes. Es ist in der Mitte mehrfach gebrochen 
Ltnd hat zwei Lücken. Trotzdem ist der Text fast überall gut lesbar. 

Schrift kräftige, steife Fraktur. 
Höhe des Blatts 25,8 cm, Breite ca. 18 cm. 
Zweispaltig, liniiert. Breite der Spalten 7 cm, Abstand zwischen den 

Rubriken der Spalten 1,2 cm. Jede Spalte hat 35 Zeilen in je 1/2 cm hohe 
Rubriken geschrieben. 

Abschnitte durch rote Initialen bezeichnet; der erste Buchstabe des Blattes 
als Ziermajuskel ausgeführt. Die Anfangsbuchstaben der Verse sind mit 
einem durch die ganzen Spalten sich ziehenden roten Strich hervorgehoben. 

Die Mundart ist mitteldeutsch. 
Mein Abdruck ist diplomatisch getreu. Die Zahlen entsprechen den Zeilen 

in Batischs Ausgabe. 

U ber den v'retere 
daz man dirre Jwere 

wunschet vnd gvnnen Jol 
da von tet genelun . . cht wol 
daz er f o mortliche 
verriet zwei riche 
mit vngetruwen liften 
vnd Jinen eben criften 
zv d' martere gap 
do d' keif er Jinen ftap 
mit im hette geJant 
in d' heidenen lant 
d' criftenheit zv eren 
do wold er g'ne meren 
do v'riet er fi an den trvwen 
daz muf er in fint geruwen. 

Do fpch d' vngetruwe man 
h're Jint ich vch guteJ gan 

nv wil ich vch leren 
daz ir genef et mit eren 
nv volget mime rate 

29"JO 

2935 

2940 

bef endet vch vil drate 
beide in lande vnd in mer 
vnd bringet zv Jamen vw' her 
vnd Jendet karle denne dar 
di giJeJ vnd daz gllt gar 29;,o. 

deJ im di boten gehizen 
def fult ir wol geniJzen 
als fi ez gut zv teilet hant 
so weiz ich wol daz Ji vor gant 
vnd beginnet vrloubef gern 20:;, ... 

def muz d' keif er fi gewern 
wan erz Jelbe globt hat 
so f ag ich vch rechte wi ez ergat 
do nimt min JtifJvn Rvlant 

[rb] 
diz riche gar an Jine hant 2000. 

vnd wil ez haben zv rechte 
So f prechen di guten knechte 
daz er diz landef hUte 
so wil er durch Jin vb'mvte 
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diz lant mit grozem fchalle 2005 

behalden almitalle 
vnd imm' haben ane not 
wurd ez denne fin tot 
def w'e min vroude manicvalt 
sin hochvart vnd fin gewalt 29;0 

mB.et mich nacht vnd tac 
daz mir min herze breche mac 
samt vw' her gar 
vnd heizet eine haltschar 
warten d' f elber zite 29; 5 

so karl von rvlante rite. 
vnd eine nacht von in fi 
so f chaffet das fi fich dar bi 
mit liften f o genahen 
daz fi rvlande vahen 29so 
daz er in nicht entrinne 
noch keine burch gewinne 
Ich weiz wol wirt er .... agen 
Karl mac in mmer v'clagen 
Im wirt vor leide f o we 2985 

Er gef vcht vch da heime mm1 me 
Da von totet in zv hant 
So ritet karl in fin lant 
Vnd wirt dar nach mm' vro 
Vf daz achte ich nicht ein Jtro 2900 

Wirt ez im zv f eh an den 
Daz er an Rvlanden 
Ervlizzen ift f o Jere 
Daz vnf d' imm' mere 

[va] 

L eiten fal vf vnf ern tot 
Vnf erlof e got von d' not 

Wir Jin von rulande vn erloft 
Er vüget vnJ den vntroft 
Daz wir leben in dif en noten 
Vnz wir beide ein and' toten 
Waz hilfet vnf daz wir gefigen 
So wir ouch tot geligen 

M ar.f ilief lachte do 
Er f prach ich bin din vil vro 

Vnd kufte in an finen mvnt 
Er J wur aber ander ftvnt 
Ob ez fin got machmet wolde 
Daz d' zwei ver enf olde 
Ni keiner dannen scheiden 
Da globt er mit vil heiden 
Di da h'ren namen hatten 
Di J prachen vnd taten 
Swaz genelun g'ne v'nam 
Daz er in aif o rechte quam 

10) Abgeschnitten. 
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2995 

3000 

8005 

0010 

Def waren Ji im alle holt 
Pfeile filber vnd golt 
Gaben fi im alf o f were 
Daz e .... irzic f ovmere 
Mit firne gute dannen lvt 
Def heter einen ftolzen mvt 
Si gaben im hvde vii vederfpil 
Vnd guter roSJe J o vil 
Daz er Jich vrofüe d' vart 
Owe daz er ie geborn wart 

Dez kongeJ fvn alderot 
Ein f wert er im dar bot 

Er Jpch nim hin lieb' man 

3015 

3020 

3025 

Daz hefte f wert daz ich ie gewan 
Ez gap d' kvnc vo tielJarke 

[vb] 
Mir. d' brante mine marke 
Do reit ich in zv eine ziten an 
Vnd Jive im drizic tvf ent man 
Dar zv wart er mer gef chant 
Ich vinge in zv hant 

8()'.JO 

Diz Jwert gap er mir zv mmen :mas 
Daz vüre mit dir vo hinnen 
Ez ift zehe vnd alf o hart 
Daz ni kein bezzerz en wa1i 
In vnJern landen ge.flagen 
Einen heim hiz er dar tragen 
Vnd Jive in mitten zv tal 
Daz Jwert durch wllt in vb'al 
Geneiun dancte im alf o 
Ich han hi vriit d' bin ich vro 
D' mvze mir got gvnnen 
Ir habt mich wol gewunen 
Zv dienfte imm' mere 
Do bat er in vil Jere 
Vm finen Jtiffvn Rvlanden 
Den brenge mir zvn handen 
Daz ich den rvm mvze erw'ben 
Er enfvlle den nim' erfterben 
Do ez machmet wil d' h're min 

30<0 

30-(5 

3050 

Min lant mvz vor im mit vride(fin) 10) 

Di im da liebe taten 3055 

Vnd vm rvlande baten 
D' waf Jo grozlichen vil 
Daz ich daz mer kvrzen wil 
Vnd Jagen wi ez dar na ergi 
Vnd wi ez marfilief ane vi 

Er liez nicht !eng' bliben 
sine brive hiz er f chriben 

Da mite enpot er I di lant 
Kordef were v'brant 

8060 

306( 



Unser Bruchstück gehört zu jener Handschriftengruppe, die als die zweite 
gilt und mit • GIO bezc;.ichnet wird. S. Friedrich Wilhelm, Dt"e Geschichte 
der handschriftlichen Uberlieferung von Strz"ckers Karl. Amberg 1904. 
H. Böes. S. 92 ff. - Möglicherweise gehört es mit dem lnnsbrucker f, das 
Schönbach in der Z. f. d. A. 33, 379 f. herausgab, zu einer Handschrift. 
Sicher könnte das nur der Augenschein entscheiden, da das lnnsbrucker 
Fragment so verschnitten ist, daß eine absolut sichere Berechnung der Zeilen­
zahl (Schönbach rechnet 32 pro Spalte) kaum möglich ist. 

Der Text geht mit G zusammen, ist aber besser, was bei den einzelnen 
Korruptelen der Lesarten in G stark hervortritt. 
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VI. 

Budapester Bruchstück des Väterbuches. 
Ein Pergament-Doppelblatt· in der Bibliothek der Ung. Akademie der 

Wissenschaften. Das braungewordene Pergament ist stark zusammen­
geschrumpft, dadurch sind besonders die Verse in der oberen linken Ecke 
winzig klein geworden. ' 

Die Schrift deutet auf die erste Hälfte des XIV.Jahrhunderts. Kleine Fraktur. 
Größe des Blatts 17 x 14 cm; Größe des beschriebenen Raums 15 x 10/5 cm. 
Zweispaltig, die Spalte hat 40-42 Zeilen Verse abgesetzt Stärkere Sinnes­
einschnitte durch rot geschriebene Titel am Rande bezeichnet, die Initialen 
der Verse rot. 

Da der Text weder mundartlich noch sachlich wesentlich Neues bringt. 
gebe ich nur die Lesarten auf Grund der Ausgabe Karl Reissenbergers im 
22. Band der Deutschen Texte des M'ittelalters (1914 ), nach dessen Zäh­
lung unser Fragment die Verse 14026-14354 enthält. 

[Ir:i.] N. 1=14025. - 27 ho uf gat. 31. hertze. 32. v'barc. 33 uii. 
34 deme. 38 Ewiclich; bekant. folgende Kapitel-Überschrift fehlt 40 haben. 
53 wapene. 54 vil fehlt. 55 der fehlt. 56 alder. 58 sus. 61 schuldic. 
64 Überschrift in rot: Von Syfoi·o. 65 Syfoyum. 

[Irh] 140.77. fin. 78 mi'te; fele. 79. Gote: 81 bekummert. 83 Die; die. 
84 die so wie in AK. 86 verkere. 90 Uberschrift rot: Von Siluano. 
92 brud'. 93„gewesen fehlt 94 Gewejt. Durh daz. - 14102 UJi; 
beleip. 104 Uberschrift fehlt. 105 sp-ch. 106 Sine. 

[Iva.) 14108 Vii. 111 erneren. 112 erwern so wieinS. 113 v'gezze; 
d'. 115 D'. 117 hatte. 118 junger; isa. 119 Ge, nime. - 23 D ald. 
26 bringe. 27 br_achter. 28 ald. (prach. 36 Swiezz. 37 deme. 
38 gehugede. 42 Uberschrift fehlt. 44 D'. 45 Un. 46 et'nen 

[IvhJ 14150 Überschrift fehlt. 56 dz'ch sin. 61 ?:ertze. 62 tuen. 67 uch; 
ergen. b8 kume. 69 ruwe; deme. 70 keine Uberschrift. 71 spch; zu 
eim. 86 entcelben. 

[IIraJ 14204 Uft; regele; enpfac. 206 d'. 207 Wi. 209 behalden. 
210 alden. ~11 ur1.. 212 d'. 214 Wi; dem mit AS; gelubt; 216 
crencklich. Uberschrift am Rande rot: Von Plmen. 217 ein vater. 
218 /ebene. 20 Un(er. 22 keine grozere. 23 (in (ele fetzet vur sie. 
24 dz geschehe. 25 v'sten. 26 D' alte (pch; (age es. 27 verftene. 

[IIrh] 14230 Vii, hertze. 31 Ds; scharfe. 32 Uii; wider (trebe. 
33 deme. 34 hercse dar an. 37 D'; sin. 38 Vii; vrkont. Überschrift 
fehlt. 39 /feit; alder. 41 V'mider; d'. 42 wt'le; (udet vri. 43 doclt. 
44 kone; 1:!1i. 45 Vn. 46 Al(us ez; ez fehlt. 49 vUehn. 50 Sw". 
52 vnz. Uberschrift: Von St'luano. 57 gedruc. 58 Dz. 59 bleip. 
60 do; v'trezp. 61 Ur1; zv. 62 hertse. (orcfam. 68 alde; d'vrist. 69 (in. 
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111v11] 71 Sin. 72 v'barc. 76 d.s. 78 mvncJzes. 79 reines. 85 mite; 
entpjiel. 88 ergos. 89 Überschrift fehlt. alder. 90 vlisic. 93 d'. 94 f al. 
95 aller. 99 Jenft1111ge. 301 lob un. 303 unfer h'we. 305 difme. 
306 ewigen. 307 engeln. 309 D'. 310 /pclt,· dein d'. 312 deme. 317 
uber. 321 tugende. 323 D'; n1vE1. 324 ver'l.·ullen. 326 uber flaf 
329 bekentnvjfe. 33~ Dz'tz. 332 Vli. 336 Sw'; wi'l da. 343 kumt; 
344 beliben. Keine Uberschrift. 345 alder. 346 verlan. 347 vii. 354 
imglich. 
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VII. 

·<iyulafehervarer (Karlsburger) Handschrift der »Jagd« Hadamars 
von Laber. 

Eine Pergamenthandschrift in der Batthyäny-Bibliothek zu Gyulafehervar 
(l(arlsburg). Signatur mit· Tinte: K 5 VI. 6. Eine zweite Signatur mit 
Blaustift: III. 70.- Am rückwärtigen Einbanddecke! innen unten in Antiqua 
von moderner Hand Labers Jagd. Die abgegriffenen, fleckigen Ränder zeigen, 
daß die Handschrift viel benutzt wurde, doch ist sie überall gut lesbar. 

Zweite Hälfte des XIV. Jahrhunderts; alles von derselben Hand geschrieben· 
Doch heben sich nachgetragene Stellen, wo die Schrift zu sehr verblaßt war, 
ab (16" Str. 4-5. 11 1• Str. 1, 4, 5. J8 v Str. 2). An drei Stellen hatte der 
Schreiber den Raum für einige Verse freigelassen. Zwei dieser Lücken 
wurden später mit dunklerer Farbe von der zitterigen Hand eines offenbar 
älteren Schreibers ergänzt: auf 19 " Str. 4 V. 6: des f elben grus enppvnt 
(Stejskal 332, 7 J, auf 24 „ Str. 4 V. 6: bie daz nv chain gefel der chom, 
und 7: Ich chan f eilt lenger nicht ertawen (Stejskal 401, 6-7). Da­
gegen konnte der Schreiber die ganz leergelassene Stelle der ersten Strophe 
.auf 28 v nicht mehr ausfüllen. 

Dieser Schreiber war Konrad Stürk, Pfarrer zu Oberaltaich, im Regie­
rungsbezirk Niederbayern am Mennach-Bache im Donautal 1 1). Im Mittel­
alter war es eine Benediktinerabtei. Konrad Stürk, der Sohn des Lautwin 
(t 1382) und der Berta (t 1383) Stürk, ein Mönch dieser Abtei, war ein 
fleißiger Bücherschreiber und -sammler. Eine Anzahl seiner Bücher befin­
det sich unter den Kodizes der Abtei Oberaltaich teils iJ!I Gymnasium zu 
Straubing, teils in der Staatsbibliothek zu München. Uber die ersteren 
erhielt ich von Herrn Studienrat F. Lederer, über die zweiten von Herrn 
Oberbibliothekar Dr. Leidinger kundigen Bericht, wofür ich ihnen 
auch hier bestens danke. Konrad Stürk war ein tätiger Mann. Die zeit­
genössischen Notizen in den Abteibüchern besagen, daß er als Pfarrer 
am Frauenberg zu Bogen >edificavit turrim «. Nach der 1731 aus Anlaß 
des tausendjährigen Bestehens von Oberaltaich im Druck veröffentlichten 
Chronik der Abtei S. 251 •hat anno 1400 P. Conradus Stürck auf dem 
Bogenberg einen Brunnen graben lassen •. Dieser am Schreibpult und im 
praktischen Leben gleich tatkräftige Benediktiner hat die Minnejagd Hada­
mars für sich erworben. 

Auf dem Pergamentblatt, das über den rückwärtigen Einbanddecke! ge­
klebt ist, setzte der Schreiber unserer Handschrift folgende Notiz: Nota. 
Do man z alt von Krifti .... .. . / MCCCLXXXXVII jar an der erch-
tage . ....... ./ nach ( and Michels tag der do ... ..... ./ Sampstag 
ift geftorbeu der ....... ./ pider war /rum chnecht vnd vnfer lt'eber 
pntder hans der rosenpeclzk vnd p egraben J an dem negften pfinstag 
dar naclz in vnser J pfarr z n obern Altach got hab f ein fel I Chunrat 
Stürk pfarr do f elb hoc (Jcripsit ?) .... I vnd das puchel ift fein ge-

11) Meyers Orts- und Verkehrslexikon des Deutschen Reiches 6 (1913) 2, 351. 

42 



7.Vej eu. I Die Lücken des Textes sind durch Nässe unleserlich gewordene 
Stellen. - So ist unsere Handschrift datiert und lokalisiert. 

Der Kodex enthält jetzt 35 Blätter nach neuerer Zählung mit Bleistift auf 
der oberen äußeren Ecke. Am rückwärtigen Einbanddecke! steht von älterer 
Hand des XIX. Jahrhunderts: fol. 34 + 1. Dazu von neuerer Hand: = 35 I 
Die erste Lage fehlt, die zweite und dritte hat je vier Doppelblätter, die 
vierte hat deren nur drei. Die fünfte bestand aus vier Doppelblättern, von 
diesen ist das sechste Blatt der Lage ausgerissen worden; dies geschah noch 
vor der Zählung der Blätter. Aus der sechsten Lage ist nur noch das dritte 
Doppelblatt ganz erhalten, das zweite Blatt des ersten und zweiten Doppel­
blattes (= 8. u. 7. BI. der Lage) hängen ohne ihr Gegenstück darin. Von 
der siebenten Lage sind nur die beiden ersten beschriebenen Blätter erhalten. 
Da der Schreiber seine Arbeit auf BI. 35" bei der ersten Strophe (345 ste Str. 
der Hs. = 519. bei Stejskal) aufgegeben hat, wurden die folgenden fünf 
unbeschriebenen Blätter später mit einem Messer ausgeschnitten. Diese fünf 
Blätter waren dazu bestimmt, die noch folgenden etwa 44 Strophen aufzu­
nehmen. Jedoch konnte der Schreiber, weil seine Vorlage hier abbrach, 
nicht weiterarbeiten, wie dies auch bei anderen Hss. der •Jagd • zu sehen ist. 
Das achte Blatt der Lage, auf das von Konrad Stürk selbst die eben mit­
geteilte • Nota• geschrieben wurde, ist auf den rückwärtigen Einbanddecke! 
geklebt. 

Höhe des Blatts 20,7 cm, Breite 13,5 cm. Höhe des beschriebenen 
Raums ca. 15,5 cm, Breite ca. 8 cm. für den Text ist ein Raum von 
ca. 15,5 x 9 cm mit feinen Linien eingefaßt; dazu kommen noch links für 
die Anfangsbuchstaben 0,6 cm. 

jedes Blatt hat fünf Strophen zu sieben abgesetzten Versen. Von BI. 34 1 

hatte der Schreiber einen Vers auf BI. 35 „ hinüberbringen müssen, auf dem 
letzten, 35 v, geschah dies mit zwei Versen. 

jede Strophe beginnt mit einer 1,5-3 cm hohen roten Initiale, für die 
die Buchstaben überall vorgeschrieben sind. Der Schreiber selbst hat sie 
miniiert, wie dies aus seinen Nachträgen und Bemerkungen, mit dem Minium 
geschrieben, erhellt. Die ersten Buchstaben der Verse sind meist rot ge­
strichelt. Die kurzen Verse sind mit roten Wellenlinien verlängert. - jede 
hundertste Strophe ist bezeichnet. So steht vor der fünften Strophe des 3 v 

(= Stejskal 103, aber f 100): C, vor der fünften Strophe des J3v (= Stejskal 209, 
aber f 200): CC, auf 23" Str. 4 ( = Stejskal 396): CCC, und vor der ersten 
Strophe auf BI. 30 „ (= Stejskal 434): CCCC. Daraus folgt für die Ein­
richtung unserer Hs„ daß sieben Blätter der ersten Lage zu je 10 Strophen 
beschrieben waren, während das erste Blatt als Schutzblatt diente. 

Der Einband ist braun geworden es, einst hellrotes Leder auf Holz, mit 
Spuren zweier verlorener Schließen. Er hatte, nachdem die erste Lage ver­
loren ging, als Schutzblatt vorn das Nibelungen-Fragment F eingeklebt 
erhalten. - Bekanntlich wurde dieses Bruchstück für die Kritik nur zur Hälfte 
herangezogen, jener äußeren Hälfte, die schon v. d. Hagen bekannt war. 
Später hat jemand das Blatt vom Deckel abgelöst, und nun ist es seit etwa 
zwei Jahrzehnten nicht mehr aufzufinden. Glücklicherweise haben wir zwei 
Photographien davon , die eine im Nibelungen - Separatum aus Kocnneckes 
Bilderatlas 2, die zweite von Bela Alter im R6zsahegyer Programm 1898 12). 

Derjenige, der das Blatt vom Einbanddecke! ablöste, hat seine Arbeit gliicklicher-

12) S. Euphorion 19, 200. 
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weise so ungeschickt getan, daß das Negativ der Schrift, dank dem festen Leim, 
der es festhielt, auf dem Holzdeckel kleben blieb. Ein klassischer Fall für 
die fata libellorum ! Von der ganzen einstigen Nibelungenhandschrift ist 
jetzt nichts anderes in unseren J-länden, als die Farbe der angeklebten Buch­
staben. Ich bringe diese Ruine in einer wieder umgekehrten Reproduktion 
hier beigefügt. Braune 13) hat diese Seite noch nicht beachten können. 

In seiner Ausgabe hat Stejskal die Lesarten zur» Jagd « nur sehr dürftig, und auch 
dann nicht die bedeutenden, herangezogen. Er berichtet wohl ZfdA. 22, 285, 
daß Superintendent Dr. H. D. Teutsch für ihn einen genauen Bescheid über 
die Hs. gab, doch zeigt ein Blick in dieselbe, daß sie für die Ausgabe nur 
in ganz geringem Maße verwertet ist. 

Zwar hat unsere C, ebenso wie alle Hadamar-Hss., eine Anzahl Korruptelen, 
sie hat aber auch eine solche Fülle richtiger, berichtigender, jedenfalls be­
achtenswerter Lesarten, daß ich hier eine vollständige Kollation mit Stejska\s 
Text zu geben für geboten halte. Da mir die Handschriften infolge des 
Krieges nicht zugänglich waren und bei Stejskal auch nur ein Teil der 
Hss. herangezogen ist, muß ich von einem näheren Eingehen auf die Be­
sprechung der einzelnen Lesarten absehen und will mit meiner Kollation 
den Lesern Hadamars 14), sowie einer künftigen erwünschten Neuausgabe 
dienen. Bei einer solchen Gelegenheit wird dann das Verhältnis der Hss. 
nochmals geprüft und der von Stejskal aufgestellte Stammbaum berichtigt 
werden müssen. 

Unser Schreiber hat meist die Hss. Ba zur Seite, doch wäre ein näherer 
Vergleich mit d und f wegen der, besonders anfangs, übereinstimmenden 
Strophenfolge erwünscht. Er kannte die Dichtung zum Teil auswendig und 
hat sich die geliebten Verse laut vorgesagt. In die Liebeswelt des Gedichtes 
hat er sich so eingefühlt, daß er wohl gelegentlich auch sein eigenes Liebes­
sehnen in einer Glosse zum Ausdruck bringt (s. unten zu Str, 377). Aus 
diesem Hersagen erklären sich auf akustisches Mißverständnis zurückzuführende 
Korruptelen wie unhail daz für unheites, vrewden für vrouwen u. a. 

Der Dialekt der Hs. bestätigt die äußerlich schon gegebene Lokalisation 
des Schreibers nach Niederbayern. 

Die Hs. beginnt mit der letzten Zeile der Str. 73: 
Daz si da gelumten war es cheren welle 

74. 1. Mein hertz. donenteni f aile. 3. taüe. 4. liebleiclz grues der 
ez uor forgn uerte. 5. fein. dte. 6. dew ainen. 7. wie ji. manigen. 

75. 1. Die lieb. fuffet 2. hertz n. 3. Si. die. puffet. 4. Mein forg die 
i"cli nu han getragfi taugn 5. wen. sey nu der chlagende. 
7. hewt. gerechtichleichn jagend. 

76. 1. wenich. straichn. 3. noch hewt. smaicltn. 4. Icll wan. 5. ieman. 
6. sie. 7. nach fehlt. helf. paidli. 

77. 1. dikk. 2. do graif. 3. erde perle. 4. von sein schal zertrande. 
5. ot edeleichn. 7. höchstew vrawd. 

78. 2. wer sach ie. 4. chain plat. chlaine. 5. uor sein schal zer 
chliebn. 6. noch hie her gut geselle. 7. trit. 

79. 2. zwar gesteltet. 7. nt"eman nim mer. 

18) PBB. 25, 17. 
") Damit denke ich auch im Sinne eines von K. Bartsch (G. g. Anz. 1881, 1305 ff.) 

ausgesprochenen Wunsches zu verfahren. 
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80. 2. awbe. 3. daz nicllt. 4. llie lter so; erlawbc. 
81. 7. ltin welle. 
82. 3. und ob dielt. 1md. 5. ltin hin geselle lieb' su der aine steht 

wieder Ba am nächsten. 7. vor allen valsclt selblt rainen. sielt 
fehlt ebenso wie in B. 

83. 2. dannen. 6. d1i fehlt. 7. 11y111'. 
8'l. 1. Hfoe. qvferd. 5. !tat. 6. da hat es an gerllrel. 1. mag. 
85. 1. gl'11örc11. 2. slat. 3. goltreicliew cl1ron = B. 4. sol auch altes 

= B. 7. noclt fehlt. 
86. 4. des ltoclt 11111. 6. noclt ltie so wie in B. 7. tuet 11i!tt als ein hind. 
87. 1. scl1ad1i. 6. ratet. 
88. 2. /1a11d. 3. den. den= A. 3. vrech'ft. 4. geleiclt ein enge/ oder 

f11f! ai11 pi/de vgl. nennen enge/ oder pilde Ba. 5. !eo gein. 
7. das, - 1:"-1 mit rot nachträglich eingeschrieben; vgl. den Eintrag in A: 
!tat !11ge11dii weif. 

89. 2. 111ei11ew pain; unterstützt a B. 3. stajfli. 6. welle fehlt. wen­
det. 7. langer. 

90. 3. seude11 geht mit ABa. 6. da'J mir der mvnd stat offen, 7. vnd 
ften recht als ich da her fey gepelen = Stejskal 91 .1-5. 

92. 2. f prauch. 6. mir für 1111cl1 ist die richtige Lesart: der mir mein 
Herze führet. 

93. 1. Dein wird unterstützt von AB. 4. ist ir von 111ir inmter vgl. a. 
5. kratsfit valsches schalltes prame. 6. doren reif/lt. 

94. 1. Mein 1111nt sielt alles scltawbl. 2. hant. 4. u. im so das ich 
dm-. 5. -;end. 

95. 1. Scind. 5. ercl1e1111et = a. 7. ob ez !tat von g. = a. 
96. 1. Get. gein. 4. etliclts. 5. ist aber di piiffclt ganlz dar nach 

ltenge. 7. so solt du lugen auf scltalkes wid,'i(enge. 
97. 1. /111et. 4. 111i1111ichleic/111. 5. lto/1i'C•. 7. mit eine gedanclzk. 
98. 1. Clter :w mir her geselle. 2. Cltem lter ez 11allet. 
98. 3. 11ocl1 hie /zer war es welle. 4. von der vntat ie {o verre iahet. 
99. 2. wand. 4. springen auch in a. 5. vor wie in a. girdlicher. 

tobte geht mit a. 1. iiber obte. 
100. 1. lmeb sielt auf. 2. gerndfi w1msclles. 3. (enden. 4. ltimel­

reiclles so wie a. tltro11e. 5. wand. prvnn erd. 6. do pey. 
101. 2. all 111ef11. 5. der fehlt wie in B. 7. wider la11jf. 
102. 1. tre'w. 3. 11ew. die 1·ecl1t. 5. und fehlt. da lies ich. ouch fehlt. 

103. 1. weil so wie C. 4. oder iclz mit::; ymm pawn. 6. da fehlt. 
104. 6. der sielt. 1. palde. 
105. 4. c/11mtlicll. möcht. gesc/iawen. 7. do leide von im fenae fmertsn. 
106. 1. gird. 5. swann. 6. da. 7. lieb da mit. 
107. (34) 2. vif fehlt. getrewen. 6 . . ~e11. 1. lteljje mir all feht trewe. 
t 08. (= C 59) 3. ttu fehlt, so wie in Ba. 5. allz fehlt. ein wefen. 
109. 1. chain. 2. weil ewch ab ieman weifen. 3. fag. gettar. 6. ewclt 

getrawe. 
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1 to. J. Helf. 2. auch nach. 3. hunde s6 fehlt so wie in B. 4. geherte 
5. nms. dann. da von wenden. 6. iag. 

111. et fehlt. 4. VÖ lzimelreich her abe plike. 5. ditz. gar fehlt. 7. du 
fehlt. 

112. 2. gelzort ich. 4. lawte hellen chlaines dones. 7. hin iaget wol 
den 1vald. 

113. 3. hort. der Wille. 4. jait. recht als ez. brunde. 5. Mein wille. 
gar fuße. 7. hi"et. 

114. wil in nimer nilzt v„ 5. ein fehlt. 

115. der chUnget. 3. ein hertz. erchlieben so wie B. 4. füß. 6. iagt 
ane wenllen. 

116. 1. allen. 3. galle11 . 5. gut laffen. 6. hunde. 7. wolfe. maniges. 
117. 2. laujfe. 4. all der. 
118. 3. daclzt. 5. ain tait halt [in gewinneu. 7. fo chan er allew 

waffer /wimmen. 
119. 3. ich hielt an eine orte. 4. da dawcltt mich. möclzt gefeiten. 

5. fiirt. l1ande. 7. jagen daz wande. 
120. 3. hertze. 4. ich gar vajte. 5. mer. 7. als du, wanft gar ainvalHg. 
121. 1. lie. 2. an schawen. 3. want. 4. f1e 1ei11 '1.l'art alfü. 7. wart 

der peil. 
122. 5. wanu ez so wie B. alles da. galtet. 6. und fehlt. 7. im fein 

dienst v'smahet. 
123. 3. ichs. 4. fynne. 5. rates so wie Ba. 6. lebentiger. 
124. 1. auf mein. 4. des ich i·m wol enphz"nde gar mit hattjfe. 5. ich 

sprach fol ich der nar mich lange neren. 7. auch an. 
125. 1. liert:::e. 2. vnd galtet. 5. iagt. 
126. 4. den netzen. -5. pei trewen. 
127. (C 78) 1. hertze. alle mein lmnde. 2. die frewten. 
128. (= C 35) 1. Vasl. den lzoren. 2. begund. 3. z orn. 5. doch 

niema. 7. erplendet. 
129. 4. sprach icli. hoff. 5. harr trew stet vnd dar s 1/ wille. 
130. 1. wegund. 3. geda(:lit ich wild du. 7. Sere ich erschracht. 

schrikldchm. 
131. 1. an. 2. 111anigen. 4. auf in waf(er. 7. la~.!:5. 

132. 1. we1'. 3. mir fehlt. 4. wolj hönen. 
133. 3. und auclz z e uelde. 5. ot von der. 6. er sich ir. 7. so lmet 

dein danne g. 
134. 2. walden. 5. nu fein fi. 
135. .fterket vnd chrenket. 3. gedenchet. 4. in ummU wol. 5. ein 

helfe fehlt. 
137. 2. laz z. 4. wildn ez rechte bedenken. 5. du pift ez auch wilrl 

7. waz auch e. 
138. 2. erquz7zet. 3. nie chain nzuet ward so guter. 4. schicket 

7. wol de1'. 
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139. den vri/cltn. 4. pachet. 5. Seind fi nu an nzuet 11ie111rm vindet 
7. helfe. trojt. 

140. 3. ist fehlt. 4. vnd. 5. s6 fehlt. han'. 6. hetz. 7. aber fehlt. 

141. 2. vnd auch. ze trege. 4. da::: zzl einander rechte 7.0ege. 6.fnellen. 
7. vnd ob ez im den !tunt lie.ss. 

142. 3. mir. 5. wiffenleich. 6. zu hawse. 
143. 3. väuchte. 5. lt'ebe und. 6. hert:::e wol f!khen. 7. fo mit. 
144. 3. die scltrift an. 5. daz fehlt. 7. noch fehlt. 
145. 5. laffn. alles fehlt. jo gut. 
146. 2. mich das. 6. die chan. 7. wer aber wer ist eine verderbte Les-

art für: werhafter. 
147. 1. pref!leicli. 3. weft. 4. laidlet'ches. 6. ich chan. bedeiikii. 
148. 1. armes. 2. all twingleich. 4. ruleichn. 5. glantse. 
149. 6. mir fehlt. 
150. 1. dien/t gegen. 7. ftreitich. 
151. (= C 58) 4. anzor dar s1I mt't. 5. ez in ein vertt. 
152. (= C 79) 3. das doch nii·r niernant. 4. sechs fi ie. 
153. 2. dew wal die. 3. fiir spnge11 ta11tzn lachn. 4. mir lziieb ich. 

5. vaste. all. 
154. 4. das das an mir chan so wie Ba. 5. fie. 7. lieben. fttfsen. 
155. 1. girden. 3. wirden. 5. da von wenden. 7. daz tmb ez. 
156. 1. In so wie Ae. 3. im nicht wirt. 7. fo nicht. war. 
157. 1. kund /ich nit 3. er/ticlzten. 4. nil laider 1mlz vil. 5. Wann 

and' hund z nicht ze iage enzMoget. 6. da.r::. 7. wenic} nicht 
mer tawget. 

158. 4. dike 7.0ellent. 7. 111anig. betöret. 
159. 1. pilder. 6. erpliiete. 
161. 1. vil wol. 4. clmawrli pawl. 
162. J. Ach und owe. 2. vil manige. trewet. 3. verklaenenj vehlen. 

4. i111 lewget. 
163. 1. rilden winde. 2. durch dau. 4. fielt well er fielt nicht v'chawjjen. 

5. folchli wanen wollnt 11eren. 6. wol genoffen. 7. Der chan 
das wilde ni. 

164. 1. HJler fpitzigs. 3. Die harrent. 4. fi la11jfent als ob ez. 
5. fic11t fi pei. junn erlefchen. 6. Swann. 7. hin fehlt. 

165. 1. fawclzte. 2. und fehlt. 4. daz . 6. alfo. 
166. 4. 7.0a':J snelln junge narren. 6. Swann. 
167. 2. auf halten. 7. Der zarten ir gnaden ab ertawren. 
168. 1. Hort aber iemand. 5. da fehlt. 
169. 1. Hoffen vnd Gedingen. 3. Twingen. 6. jaget den nach laujfe. 

7. hoher. 
170. 4. erparment mir. 7. gerechticlzlei'clt. 
171. 7. mein f#r augen gm' gewaltige. 
172-177 fehlt. 
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178. 6. noch indert. 7. Vrewden hart. 
179. 1. Wie. 4. An dem faile. 5. se fiiffen mit im. 
180. 6. noch} doch. 7. gerujfen. 
181. 1. greifen. 2. Den vand. 3. zit jagen. Durchstrichen: vnd hat 

des jagns -geffen. 4. rat. 5. gedacht. 6. Seind ich. 7. Hie funden. 
182. 1. fpraclt. 2. indert] fiir {ich. 3. i·n hertzen. 4. aller hunde. 

6. daz wt'lde het für. 7. doch lieffen. 
183. 5. der chennet. 6. ungefüget. 7. in jungen. 
184. 1. Doch. 6. cliilnike. 7. Sein wer. 
185. 2. behagte. 4. frewäen höchften jagte. 6. han nu. 7. scheff. 
186. 3. bewache. 5. hellt'clte. 6. liijje. 7. An im ttnd. machte ez für 

fchelUclte. 
188. 1. giftige. 5. nach im. 6. der leyfe. 7. cltälblein. 
189. 2. chund. 3. ez] t'chs. 5. dazJ ez. 
190. 4. waer] ftünde. 5. Eye. 6. t'ch hoffe das es noch lauffe. 

7. ntich fehlt. 
191. 2. waijt du. 4. die dir. hie. 5. jai'st z'r. 7. La fein volge mir 

du gewinneft frewde vn wime. 
192. 2. Die da die hertze chan tören. 
193. 3. mt't vtl. 4. alle fein. 
194. 2. geziehen. 4. muge enphliehen. 5. kan] f ol. 6. fey geltaffen. 

7. laujfe. 
195. 1. Dew. 4. fielt ir. vnd. 5. fielt gein ir haime. 6. Droen oder 

vlehen . 
. 196. 4. vremde. 5. verleichs. 6. waidenleicltes. 
197. 2. macht fein Kenieffen. 4. vremde. 5. Der Hebt ein los gepärd 

imder augen. 7. Verderbn mus die liebe wil nymm zawgen. 
198. 4. auf der. 
199. 5. wol fehlt. 6. Harre. 
200. 7. fri fehlt. 
201. 3. wonde. 4. laidleiclt lat'de. 5. mir fehlt. 7. fag mir. 
202. 2. auch fehlt. 3. Ich fprach es stmder. 7. Sie giengn wan der 

dawcht fie gar gezame. 
203. 1. Doch /ach ich fie vmb raffen. 2. ltertm. 3. Ich han ez da 

ver/laffen. 4. verten. 5. ztt jtlitem iagen hunde. 6. maniger 
laye htmde. 7. ltort ich fie ficher nie rechte lawte. 

'204. 2. f olcl1em. 4. memeral. 
205. 4. si] pin. 7. jo an ir niltt ich beger mir gnad11. 
206. t. zu. 3. pilleichn. f elbers trew wol. 7. wider pngen nimm 

chunde. 
207. 1. mag wol mit. 4. Swer es aber. 7. geloz vlecltten. 
'208. t. Sag ob an erfunden. 2. ezj das. 4. leit. 6. tod erfterben. 

7. miift ze brecltn. 
"209. 1. Harre. 4. macj möcht fielt .su gtlt'e. 5. sej In mttost} folt. 

6. mit in . 
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210. 2. a1i dem wilde. 4. auf walde. 5. waen] gelaub,· chlagende. 
1. hengt ,· pis dag ich war de jagende. 

211. 1. Es ftund mir als mein na111en. 3. sie der ainen. 4. llan ge-
handelt. 6. ich half in ie sit- frewden. 1. wär ein. 

212. 3. se ftören. 5. clzalbe. 6. den. 7. mflrdign. 
213. 1. Ich han. 3. Vntrew n1it valschem. 
214. 2. 111anigem. 5. Swenn fie. 6. fchrier ich gerne vaste. Diese 

Lesart mit 70enn und coniunctiv ist besser, als die mit dem müßig 
zweimal angewendeten s6 der Hs. A. 

215. 1. lmnde gefelle. 2. das uil; lteken. 3. danne. 4. clzain niht 
pei eren dann. 6. raine. 7. wider mit Ba ist die richtige Lesart. 

216. 3. wers. 4. das f ol. 5. Ir ist cm vit die irn ern tut. 6. wilde. 
217. 7. zwivaltige. 
218. 2. gemüte mit a. 4. tobt vnd. 5. wan man die gerehten hat nu 

/Ur narren. 1. drein vnd feclzt s ig pfarren. 
219. 1. Hiet. 
220. 2. f1111der an alles wanleen. 3. Die 2e aller. 4. folj mus. 

5. difer vertc. 6. i·ch lr wolde. 
221. 4. vnd wolde danne wider von fm gahii. 5. Vnd wil fein trew 

erchenn<" vnd ni7zt fchauffen. 1. vart wider auf vns lau/Jen. 
222. 2. dich wil we·weifen. 4. foliclzer not f o pin ich wordii. 5. lengen 

lange. 
223. 3. wil in. 4. lange vröude. 
221. 5. Jei gewefen. 6. /ich ist mit C die richtige Lesart: willst du wissen, 

wie ich dir gewesen bin, so sich in m. H. 7. allez fehlt. 

225. 2. Saiijlent; alt. 4. fcltön vnftät geht mit ABa. 5. ftif se. vil 
hertsii. 1. ir vrifchll junge ewch hiietet alle. 

226. 7. 7oider fielt. 
227. 1. Swann dann. 5. do trenlzet fich. 
228. 2. v'ainen. 3. chaine valfche. 4. gemifchet ift. 7. lch nam ir. 
229. 7. In folcher not; danne. 
230. 1. v'z aget. 
231. 3. mir meine. 5. laufje. 6. ein,~. 

232. 4. wanne chrankes mit B. 6. v'wefenUches. 7. wzmfc!t hie da 
wär dort. 

233. 1. liebes ist besser als lib. 3. mir. 7. wieder lieb; es ist wohl zu 
lesen statt lip. An lieb der chan niht gutes über obern. 

234. 1. den moten. 2. fiir sich greyffen. 7. we nain wie fchedlieich 
ich gedenke. 

235. dich fehlt, wie in B und ist wohl die richtige Lesart, da rjich in dem 
2. Vers anstelle des müssigen alhie steht. 2. Dich mir einer. 
3. niht. 5. E man von Uebe laides alle zeit worte. 6. Nein fo 
fprach der alte. 7. auff>riiftige fchm·te. 

236. 4. Dort noch hie. 5. j tage. 
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238. 3. Erchenni! ob es döchte. 4. Vnd wer lebt an helfe in f. p. 
7. den man. 

239. = c 160. 
240. ( C 239). 2. es alls durch chvmmc. 4. undej oder. 5. di 

find benennet. 7. wol fehlt. 

241. 4. hunt] müet. 6. danne gewinne an vrewden. Ähnlich wie Ba. 
7. das f elb an deine ftaine du dan danne /!reiche. 

242. (= C 248). · 5. t'r fehlt. 
243. 4. liebe. 6. liebe. 7. mit newen fünden muez vernewen. 
244. 2. nerte. 4. werte. · 5. manig. 6. /was. 7. vremde. planke 

die chlat'der mit B. 
245. 4. In rechte gir. 5. Swo. 6. wann. 
246. 1. Plas. 4. beliben fehlt. 7. plabe. 
247. 1. Gele. 4. gertn. 
248. 4. Swartze ich erschrikke wenn. 5. ane vahfi. 7. Nit treit der 

haijjet 7CJOl auf eran der elendt:. 
249. 1. bif rmiente. 2. manigen. 4. ot fwartze gerechtiv. 5. div gnad 

uor geschehen. 
250. 1. ]egleiche varbe. 2. tempey. 4. fu ·er t'n gerechtichleich. 5. varbe 

hertse. 6. Stäter lieb. 7. jich'lichii. wol gelungen. 
252. 2. Div 'chlärlich ift bechlaret. 3. wie fie in dem fynne. 5. den 

unlu ft. 7. alt alda. 
253. 2. gehören!. die groffe. 3. ich da.&. 4. wol fehlt. 7. jiche. 
25>. 4. fele vnd leibes ewichleichew refte. 1. eran. 
256. t. vart der chand. 3. er mit rot nachgetragen. 4. solcher} ficher. 
257. 5. So das t'ch hie 'l.'nd dort ping. 7. nn'r i·e daz. 
258. 3. Tuet folchiv not, wie in Ba. 4. buoze] piiffn. keine} lutzel. 

6. macj. möcht. meinen. 1. Gepüffn su mir taufent. 
259. t. zoren. 2. /de fehlt. ane. 3. v'loren. 4. gefchelfchefte jehen. 

5. ob du mir es ze gut wild v'vahen. 
260. 4. peftew zei't. 
261. 6. befchaffn maniger. 7. felben. dew zale. , 
262. 3. Ich würd fo nymmer. 4. waerej wiird. 5. no wie möcht. 

7. harren vnd auch fehen. 
263. 1. e] uor. 4. träger muet. 5. e1e;ige. 7. nu fehlt. 

264. 2. anen. 3. Hiet ich ir nür das aine. 4. Daz möchte. lanen. 
5. sin] fick. 

Hier ist ein Pergamentblatt aus der Hs. gerissen. Dürftige Reste zweier 
Initialen sind auf den übriggebliebenen Stücken zu sehen. Das Blatt 
enthielt die Strophen 265-270 und wohl 278-282. 

271. (= c 241.) 
272. 2. waidegefelle. 4· noch indert milg. 5. des] Da. selben} lieb>r 

mit a. 
273. 1. Er f prach wann es l. 4. stet] fte , 6. geb] gib. 
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274. (= C 245.) 3. Mit fehlt wie in Ba. 7. noch} doch mit A. 
275. 1. newr at'ne. 3. das] Der. 5. Swenne. 6. wol fehlt. 7. Ob fey 

rein vnd fttit vnd tre'IJJ des müt11s. 
276 fehlt in C, wie auch in AB D b d f c. 
277. 3. sott] wolt. 3. anen. 
278-282 fehlt in C. 
283 die Stelle der Strophe ist leer geblieben. 
284. 3. vor. möcht su b1'echn. 4. jo meiner. gein der uil raine. 

7. mir fehlt. 
285-286 fehlt in C. 
287, (= C 271.) 2. fchrekleichen mit B. 3. So auch die. 4. pey mir 

m# den ich fere was überfetset. 7. heltige. 
288. 1. Wer. 6. Der mag se jungft hörn. 7. Pey im rlle!fen. 
289. 1. Wag wol möcht. 4. wierden. 6. niht müg. 7. Der hetsse. 
290. 5. was. ftätichleichn. 6. sich/ in. 7. geltlckes. 
291. 1. regen. 1. So grabe es moht ei"n chinde da uon greifen. 
292. (= C 277.) 2. dez'n alts gepaine. 4. Du t'aijt. vngeriett'. 5. dein 

arbait lank. 6. So rewt mt'ch das du. 7. haft in drät vnchundti. 
293. 2. ab nemen der mynne pilden. 4. na fehlt. 6. t fehlt. 
294. 1. doch} auch. 3. doch} noch so wie B. 6. wand. 
295. 2. Recht als dir nzus. 3. Wanne. 4. peftew. 5. Cham es fo 

her alfo chäm ich auch ltinne. 7. Dew mynne die wirt manigen. 
296. 1. rewen. 
297. 3. iclt cham. 5. guten trewn mtljt. 6. ein mainen. 
298. 1. Swo. 4. V'ainet habent. 1. vragen aine. 
299. 1. Swenne. 2. nachnet. 5. Dit<I hat. 
300. 2. /ich fehlt. 5. möcht es /ich. 7. fol dich. 
301. 3. ich fehlt. 5. So gedenke. 6. lies. ruen. 
302. 2. ir vol chomnes chomen. 4. ift von ir genomen. 5. Lobe 

geilt irc lobe. 
303. 3. wärlichn. 5. vräwe. 
304. t'erre vgl. a irre. 4. noch uie. 5. ~vanne. 
305-6 fehlt in C. 
307. 5. recht. 
3'.>8. 4. pei fuegen so wie a. dinche. 5. /ich an helfe wol. 
309. 1. luft. 2. tempey. 4. ane. 5. swo. ane. iat't. 6. wanet. wer. 
310. 1. rat an. 
311. 4. alle palde. 6. alldar so wie in B. 
312. 1. No eher /war es chere. 2. ymmer so wie in B. 4. hunt danne. 

6. chainer so wie Ba. 
314. 3. alle der hund. 7. palke. 
"315. dijem walde. 2. manige. 3. chnecht. 4. alle se. 6. den doch dar. 
316. 2. ftäben pert. 4. von in ymm' ficher vnernert. 5. mit fehlt. 

ire hals. 
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318. 6. swenne. wlte} verre. 
319. 7. Noch möchten zu geliickes warte. 
320. 1. ltorn. 2. jait. 3. f lueg hin. 4. umb. 7. Ich wolt der 

i111s mit. 
321. 3. Dar vmb iclzs niht. 5. hekken. 6. Daz niemant. 7. wilde. 

inne möcht. 
322. 2. do hugleich. 3. Ich dacht. iait. 5. hin für da. 6. gein. 
323 (= C 180). 3. f ein tdt. 7. an maffe gehört in C zu 6. 7. fcham­

leic!tn so wie Ba. 
324. 1. hetzze. 3. winde: 4. doclt fehlt wie in Aa. abe. 7. werde. 
325. 1. Ey vgl. Ba Hey. 2. blikke. lieben plikken. 4. alle ze. 

5. nindert rürte. 

326. 2. dache von. 5. f aclt ich den flayr von cltuffes wanken. 
327. 1. ich fehlt. verpiiege. 4. Ich fo /ur die. 5. harm vo rubetn 

dort. 6. ein mündet in der 'Verre. 
328. 3. der f eiten. 5. panel. 7. valle no. 
329. 4. hertze. innerhalbe. 5. enpreften. 7. paidew. 
330. 3. So habt ew. 4. Seind. erblüede. 6. 11ach beginnet ftellen. 
331. 5. Es. mynne. vnd auch. 7. ains. 
332. 1. riielet"chs. 3. z artliche. 4. auf forgen. 5.jaiten. 6. gierdiges. 

7. t"clt des f elben. Die Worte des felben grus enppont mit dunk­
lerer Tinte und schlechter Feder später eingetragen. 

333. 2. es. 4. w erclte. 5. herts e. 6. let"de1i] trawren. 7. Die. hohem muet 
334-337 fehlt in C. 
338 (= C 177). 1. fpltelz ende. 2. warnjagende. 3. fehende. 4. v'zagende. 

5. morde. 6. der was. 7. fuegen. 
339 fehlt. 
340 (= C 178). 5. taufenten. 6. Der trait den wunsche. 7. Des vber 

wunfche mit wimfche /ich' niemil mag genen1lt'. 
341. 2. fchon abe. 4. in. 5. Met"nen jlueclt hab er /wer. 6. Dem hin 

weiff got. 7. Lieb höre vräwden /zerre her s 1e höre geht mit a. 
342-357 fehlt in C. 
358 (= C 191). 5. Vnd das freud wunne luft vnd fchrenke. 6. ge-

muoten] gedenkten. 7. feine. 
359. 3. ich fprach mit B. pfenden. 4. imm' den tag g eleben so/de. 
360. 3. ich f ag ew rechte. 5. begrijJii. 6. Die hund dt"e find gefwaiget. 
361. 1. wilde Jarigen. 2. machte. 3. warigen. 4. erchrachte. 7. wilde 

begund /ich verre von mir verren. 
362. 4. erfundn. 7. eint' wol.f da ab im erwerte. 
363. 1. lzertse. 2. d6} Jere. 3. das ütt frewdn weniclt fei u' fchroten. 

6. mich nu rechte wölle nennen. 7. Der haiffe mich lebentigf1 
oder toten. 

364. 5. girden. 6. lebentig lebn. 
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365. 2. tragent. 7. geriieretj gegründet. nu aine. 
366. 3. vmb. boten] pedem Schreibfehler aus podem der Vorlage vgl. Aa. 

7. ntt wol dar znuen ein trenken. 
367. 3. jage. 4. !11111dn. 5. et] ot, also fehlt. 7. chain Pfaffe nie war. 
368. 4. tn fo groffii. 5. fiies mich in. 6. e fehlt. 7. lange trawret. 
369. 1. ein] mein. 2. all mein. 3. Vnd weft. mich da folde. 6. fo 

vrewde. 
370. 4. z'n .sum twingen. 5. Die hunde hör t'ch lawt zu alln fttmdn. 

6. L1fft Wunne vnd frewden. 7. Die hor t'ch nicht dez han t'ch 
wohl enpf1Fnd1i. 

371. 1. hetzz. 3. vnd auch an. 5. mir fehlt. 6. trawmen. 
372. 6. wirde. gedanche. 7. werbn. 
373. 1. hart. 2. t'e mir. 3. muft. 7. jenen alles heljfii. 
374. 3. mir e finde. 5. uor wiffii. 6. mir. Es ist offenbar die richtige 

Lesart, nicht wir. 7. Dez ich nu felbn ist zu lesen, = desselben 
leides empfinde ich nun an mir selbst. leider fehlt. 

375. 1. fenlz'chem. 2. h'tze v'warren. 3. leibe. 4. ftarrt'. 5. frewdes. 
7. chan mir mit. 

376. 2. fvmme. 4. fünd. 5. möhtej folde. 6. hör. 7. da folde jenen 
helfe. 

377. 1. /end. 2. nar bfigii. 3. pet'te. 7. Ir rechte chunt so halt fi 
tHtch 11e harte. Zu diesem Vers setzt der Schreiber, als er die Strophe 
beim miniiren der Initialen nochmals durchlas, verliebt die Zeile mit 
rot: Immer Dein aygen on ende. 

378. 1. Seint. 2. werben. 3. wenken. 4. Mit ftäter gier hoch vber 
hoch verren. 5. Nu fein min] mir. wider verderbt für vider. 
6. Swenn. 7. steht: anb heljfe nidera alle; mit den Buchstaben 
berichtigt der Schreiber, daß alle nach an zu lesen ist. 

379. 5. Vnhail daz hat verderbte Lesart. 
380. 6. allii. 
381. 3. frouwen] vrewden. 4. felbn fttlt ir dez niht lan. 7. bechrenket. 
382. 2. vngewöndleich. 3. zefaüre. 4. natür. 6. Nu chrieg. 7. je aines, 
383. 4. awfwendldchn. 5. gröne. gräblich1i ist die richtige Lesart für 

das müßige gr6zlich, oder die falsch gelesenen Varianten grob/ich 
und grolich. 6. daz. 

384. 2. gegen ia net'n. 3. mai·nen falsch. 4. zeftöret. 5. Vnd ift wohl 
die richtige Lesart statt f und t'ch. 6. f old. 

385. 3. tht'chten. 6. Ob jier;h noch luft liez. 
386. 1. Swo. 3. jich ernayget wie B. 7. mUgen Zonen. 
387. 1. jage. 6. ewr aine. 7. Die die trewn gerechtichait wo/ erchande. 
388. 1. /ich Zeit fo. 7. er/ sie. 
389. 2. Swo. 4. jagen fehlt wie in a. 5. Swelich wüde. 6. fichs. 

triben fehlt. 7. done jungft. 
390. 2. mus mit laide dike. 3. Swärlich die vart vernewen. 4. lawt. 

er fehlt. 5. an laide. 6. jait. 7. waidenman. 
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391. t. grab lawt. 7. htmde. hörett. 
392. 5. jedem. 
393. 2. thöchte. 3. wold. 6. Vnd dr,zs . 
394. 3. wie. 4. trawricli. 5. daile. es] im, 
395. J. hertsse. jich fenet. 4. Wanne. 4. wat"s niht das . 
396. 1. Minnj Sein. 
397. 2. alln schantsn. 7. vnfälden. 
398. 4. Ob dem auch ab gienge, 6. eine recht gut gefelln. 7. fold. 
399. 3. alanantsen. 4. genäfch das · wt"l tempey han von /legen. 

5. vngefelt"chlet"chn. · 
400. 3. was at'ne. 7. leit. 
401. 5. befchawen. Vers 6-7 später nachgetragen. 6. Bis das . 7. der 

clzom ist zu 6. geschrieben. ertawen. 
402. 1. f porn, 3. bi fehll 5. gedrang wann. 6. Die chlajfer mt't ir 

s tmgen. 7. meine. 
403. 1. aine. 3. Harre. 4. bef churen fehlt. Mit irrer giftigen eungen 

fchalle. 6. fröudenj trewn. 7. merke] roffe so wie B. 
404. 2. wat'de. 3. bedenchken. 4. chraft hab ie. 5. gelteljfen. 
405 fehlt in C. 
406. 2. ftf fehll 3. chrumbe. 
407-433 fehlt in C. 
434 (=- c 290). 
435. 2. pawen. 3. maniges. 4. der Gieffn. 6. manigen. 7. manich. 

fer entgilde. 
436. 1. spehenj fehen. 3. fpehen. 4. wie das jat't mit fuegen chan 

da !engen. 5. wt'lde. 7. weil vnd seit. 
437. 3. t"n. 4. die awgen. 5. alt Harre. 
418. 3. gein. 7. v'jynnen. 
439. 3.mantges gat. 5. su v're. 6. fewre. 7. /anken/ wz"nten. 
440. 1. wilde. 2. ouchj Hin. 3. nement abe ane. 4. wilde wonent 

ftete pey. 5. Swo wt1de. 6. hunden. 7. laufe tn niemant jolde. 
441. 1. witnsch. 2. gttoterj rainer. 4. aller. 5. erchande wo/ ir aller 

mainen. 6. giite den giieten. 
442. 3. su. 4. werd. 7. su. su. 
413. 1. Was. 4. da] das. 5. würde. 7. Damit wär. 
444-473 fehlt in C. 
474 (= C 300.) 2. suhtj preche. 7. recht. 
475. 1. je lieber liebe. 2. Swes. 6. vrömden. 7. let"d. 
476. 2. lieb. on laide. 5. s6} da. 6. das] da. da} wo/. 7. Den tempey. 
477. 1. Seind lieb vnd latde i]t begende. 2. Stät. 3. wag. pflegende. 

4. Da mit geit liebevrewde vnd /enden f mertsn. 
478. 1. h'tse. 3. helenden. 4. laide. 5. doj alda. 
479. 1. silesej frawe. 3. wie lat ir mich alaine. 
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480. 1. Nu] Vnd. mein. 2. vrölich. 3. das ich es. 5. danne. samj als. 
7. gar] fo. 

481. 1. ringe. 2. dinke. 7. mt4et ein taile da vo' v'wandelt. 
482. 3. bas er} pefjer. 
483. 4. ~oil fwenne. 6. Das ich mich dttrclt laide. 
484. 2. maniger. 4. ist} wirt. 5. So mein traft fi wold i·m ende gebii. 

6. Wie Ji dan chan er windii. 
485. 1. wol fehlt. 3. verte. 5. v' f avmt'. 6. in vrewdii su vrewdn gach. 
486, 6. der mit hengen. 7. Sein habil vnd fein laffen alles wlige. 
487. 1. Waijt. jage. dte. 5. sint] ijt. 6. das mein wt"l ich nt4 laffo. 

7. Sttclt ich vor mt"r laujfii ht"e das wunde. 
488. 6. ist fehlt. 7. Der meint' clttmft ijt tm"r nach im se runnen. 
489. 3. des h'ren. 5. was im auf d'v'te. 7. an vahen. 
490. 3. lebende. 4. was alle andrew vrewde. 5. gehaym mt"clt uil 

/enden nerte. 6. tet mich auf Jzaldii. 7. wär fujt langeft tod. 
491. 4. cltund. 6. auch wol clzünde. 7. So er hin. 
492. 2. Dar vmb. 5. Da. 
493. 1. wilde. 3. So ez sin. 
494. 1. ftaetesj fendes. 5. swachetj vahet. 6. wanne i·e aine ache mir 

tattjent ach. 7. In meine h'tsn tägleich chan nahen. 
495. 5. fol laid dich mi't laide. 6. tobende. 
496. 2. dike. 4. Swenne mein h'tse. 5. liebe. 
497. 2. felbii. 3. vmbe plikii. 5. t"11 t/()ner ftrales prennc verte. 6. plitset. 

7. Mit fchawr maffichleich. 
498. 4. mir vngemuote ftorte. 5. hoffen heljfii. 
499. 3. jrömde. 4. vrömde. wildes. 5. wie hebt ]ich lieb. 6. Chan 

das dew. 7. wol fehlt. 

500. 2. Vnftäte. 4. ist} wirt. 5. Swo lieb hat ein ftätes lt'tse. 
501. 1. het. 4. hart. 
502. 2. gefcheltende. 7. et fehlt. 
503. 1. Swenne. Liebe. 2. ich dew gepildet. 1. forme vnd der gelenke. 

4. slirtliche. 6. gedankn pin. 7. Vndmich mit ir in rechter 
lt"eb famme. 

504. 2. tamme meiner. 7. leit] laider. 
505. 1. Alfa. h'tze. 2. gedenken. 4. lieb'. 6. liebe. 
506. 1. Swo. gewinnet. 2. 1'> lt. 3. waidenleiche. 5. wer willii. 6. der 

ricltt. eu. 7. Gedenke. 
507. 3. doch wol ser parmen. 4. fatenj ftliten. 
508. 1. An walde vnd auf prande. 2. in der draten. 4. l{efelle. 

5. mit heljn. 
509. 2. er hat. 5. waz. 7. lange. 
510. 1. Weylen. 4. füffen. 6. /äffe durch reiten. 7. wilde. 
511. 4. trage. 6. •wider wartte. 7. Ir' /aide her nach als gefchlcht 

den weifen. 
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·512 zu V. 1 die Bemerkung: Gen difem ne·wen. 4. vnd jich mein vart 
virret. 5. juech ftäte vnd trewe. 6. wolde. 7. Da mir. noch fehlt. 
jtünd newe. 

513. 3. Sam] Als. 4. varent. 5. mein hertze. 6. Der felbli chenne ich. 
7. Seine nzuet den jelbii wandet wol v'ai·net. 

514. 2. er muge sweygen. 3. ich für hin hinder. 6. gefweyget. 
515. 1. Ach got wie manike. 4. maniger. 5. Der ne·wr fwieg den 

~vold ich ficher. 6. ouch fehlt. 7. des ich mich nynim'chan. 
516. 5. ich mir ~n alle ;tra.ffe. 6. wes. 
517. 2. p'ngen ie. 4. wän ich fey vmb. 5. Ach vnd owe daz wänen. 

6. titent erwachen. 7. meine. dez nacktes. 
518. 1. Sewft. 2. nuj ew. 3. Wanne. 7. wol fehlt. t-ftsent} Jzundert­

tawjent . 
.519. 2. einjendes. 3. f enUcher. 6. gei11. 7. wo vint man daz gerichte. 
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